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Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,  
 
die FDP-Fraktion im Rat der Stadt Wuppertal bittet um die Beantwortung folgender Fragen in 
der Sitzung des Rates der Stadt Wuppertal am 22.10.2007: 
 
1.  Wurde der Kaufpreis vom Investor bezahlt? 
 
2.  Wurde der Kaufpreis an die Stadt durchgereicht, wie die Drs. zu verstehen ist? 
 
3.  Wenn die Stadt – was nachvollziehbar ist – die HELIOS Klinikum Wuppertal GmbH frei- 
     gestellt hat, auf welche Weise wurde sichergestellt, dass die Kosten, die zwangsläufig bei   
     ihr blieben, einzuhalten waren? 
 
4 . Wer hat die Kostenkalkulation zu vertreten? 
 
5.  Warum hat die Stadt diese Risiken nicht übergewälzt? 
 
6.  Wie und auf welchem Grundstücksteil ist die Ringleitung getrennt worden? 
 
7.  Wie, wann und in welchem Umfang wurden die Arbeiten ausgeführt? 
 
8.  Worin lagen die beschriebenen technischen Probleme? Und warum waren sie unvorher-  
     sehbar und geeignet, den Zeitplan zu verschieben? 

 



 
9.  Welche Sachzwänge haben zu technischen Maßnehmen geführt, die viel (!) aufwändiger  
     waren als geschätzt?  
 
10. Inwiefern ist der Investor seinen vertraglichen Verpflichtungen nicht oder nicht vollständig  
      nachgekommen? 
 
 
11. Womit und in welcher Höhe sind Gegenforderungen begründet? Und ist in diesem Zu- 
      sammenhang noch mit Belastungen der Stadt zu rechnen? 
 
12. Ist es zutreffend, dass die geplanten Einsparungen bei den Finanzpositionen  
      5100.985.0500 und 7910-325.0000 einem anderen Zweck hätten zugeführt oder zur  
      Schuldenminderung hätten beitragen können? 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
 

 
 
Jürgen Henke 
- Fraktionsvorsitzender - 
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